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Ein Grund zum feiern: lO-jähri8es Jubiläum
 
unserer 1\85-Qellun8swache in der Pfun8slädler 8lraße
 

Arbeiter-Samariter-Bund Darmstadt Erscheinungsmonat März 1993 



Zuverlässigkeit
 
braucht guten Service.
 

Darum läßt der Arbeiter-Samariter-Bund seinen VW-Fuhrpark von uns warten.
 
Autohaus Wiest, 6100 Darmstadt, Riedstraße 5, Tel. 06151/864-0
 



Nun ist die Welle übergeschwappt. Ein unzufriedener, politisch uninformierter Mob 
nennt sich, fühlt sich und ist damit politisch "rechts". Prügelnde und krakeelende 
Horden ziehen durch die Straßen, zu den Kampfstiefein fehlen nur noch die Fahnen, 
und selbst die sind oft genug zu sehen. Einzelne debile Profilneurotiker werfen Brand­
flaschen und schrecken selbst vor Mordtaten nicht zurück. "Deutschland den Deut­
schen" rufen sie und Schrecklicheres. 
Den Mob werden wir vielleicht nicht so schnell bessern, wie uns das lieb ist. Arbeit, 
Brot und vernünftige Ziele wären für viele der Geborgenheit in einer kriminellen Ka­
meradschaft Suchenden ein sinnvoller Ausweg. Der reale Weg führt aber zunächst 
über Polizei, justiz und Strafen. Wie anders sollten wir mit Gewalttätern umgehen? 
Fast schlimmer als die eigentlichen Täter sind die Schweiger, die stille Mehrheit. Wir, 
liebe Leser, ohne Ihnen zu nahetreten zu wollen. Wie viele gibt es, die rechtsradika­
len Schlägern innerlich oder sogar mit Worten zustimmen? Es gibt immer Biedermän­
ner und Brandstifter. 
Natürlich: Der Zustrom an Asylbewerbern hat ein beängstigendes Ausmaß angenom­
men - die Städte und Gemeinden wissen nicht mehr, wo sie die Menschen unter­
bringen sollen. Zeltstädte dienen - schon am Rande der Menschenwürde - als letz­
tes Ausweichquartier. Die Politiker theoretisieren und nebeln mit Debatten über Ver­
fassungsrecht, statt dafür zu sorgen, daß geltendes Recht durch ausreichendes und 
ausreichend ausgebildetes Personal angewandt wird. Würde die Bearbeitung eines An­
trages nicht 3 jahre, sondern 3 Monate in Anspruch nehmen, niemand spräche über 
Änderungen des Rechts, und wieviel Geld könnte gespart werden! 
Dies sei den unzufriedenen Bürgern zugestanden, denn es ist sachlich gedacht. Un­
sachlich dagegen, und hier sollten wir alle an unsere Nase fassen, unsachlich ist die 
pauschale Ablehnung der Ausländer, der diffuse "Ausländerhaß". Lange genug haben 
Deutsche recht friedlich mit den vielen, vielen Gastarbeiterfamilien Tür an Tür gelebt 
und in den Betrieben miteinander gearbeitet. Und wer ist eigentlich persönlich je mit 
Asylbewerbern in Kontakt gekommen, wem wird konkret das eigene Brot von den 
Flüchtlingen weggegessen? Mir nicht und Ihnen wohl auch nicht. Die Ausländer sind 
also Sündenböcke, denen wir die eingene Unzufriedenheit, die persönliche Erfolglo­
sigkeit und hausgemachte Wirtschaftsprobleme einfach in die Schuhe schieben wol­
len. Dies ist nicht nur Unsinn, sondern auch unmenschlich: Asylbewerber, so anders­
artig sie sein mögen, sind Menschen, mit denen es menschlich umzugehen gilt. Es 
gab eine unsägliche Zeit in Deutschland, da waren die juden die Sündenböcke, heu­
te sind es die Ausländer. Morgen sind es die Schwarzhaarigen und übermorgen die 
Brillenträger? Passen wir auf, sonst sind wir selbst eines Tages dran. 

W~ dlk~ und rfY~ ~lMV ~,ß;ed­
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PRIVAT- UNO GESCHÄFTSDRUCKSACHEN
 

RUF 
06151/663735 

FAX 
061 51 /663269 

BESSUNGER STRASSE 70 . 6100 DARMSTADT
 

eine Verbindung,
 
die ankommt,
 
denn
 
«Essen auf Rädern»
 
fährt 

täglich! 

Antohans Kraft Heidelherger Str. 12 Telefon, Telefax 
Karl Kraft &0 Sohn KG 6104 Seeheim. (06257) (06257) 
Renault·Händler Jngenheim 8 1280/85423 83279 



Inhalt 
Der 10. Geburtstag .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . Seite 5 
]ahresabschluß. . . . . . . . . . . . Seite 6 
Leistungsbericht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 8 
]ahresbilanz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 10 
Das war 1992 . . Seite 15 
Weihnachten 92 - keine «Stille Nachtn . . . . Seite 19 
Hilfe mit Hindernissen . . . Seite 23 
Verteilung der Hilfsgüter . Seite 28 
Ohne Worte! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 28 
ASB aktiv. . . . . . . . . Seite 29 
Aller guten Dinge sind 2 . . Seite 32 
Viel Glück dem Baby-NAW . . . . . . . . . Seite 33 
Unser erster Einsatz des ASB-Rettungshundezuges . Seite 36 
Prüfung beim Rettungshundezug . Seite 37 
Keine Angst vorm (Rettungs-)hund . . . . . . . . . . . . Seite 37 
Unfälle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 39 
Preisrätsel . . . . . . . . . Seite 40 
In letzter Sekunde . Seite 44 
Schutzengel . Seite 46 
Satire: Leiden am Gesundheitswesen . Seite 47 

Impressum: 

Herausgeber:	 Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Hessen e. V.. 
Ortsverband Darmstadt. Pfungstädter Straße 165,6100 Darmstadt-Eberstadt; 
Telefon 06151/505-0. Telefax 06151/505-50 

Bankverbindung: Stadt- und Kreissparkasse Darmstadt, Konto-Nr. 102034503 (BLZ 508 501 50)
 
Verantwortlich: Rolf Wittmann, D. Klein, A. Zeidler-Finsel.
 
Redaktion: Rolf Wittmann (Rowil. Rolf Suchland (Rosul. Harald Finsel (FlN). Walter Hage­


mann (wh). Ralf Köbler (Köbi). 
Fotos: W. Roth, R Wittmann. 
Redaktionelle 
Gestaltung: Diana Klein, Anke Zeidler-Finsel. 
Werbung: G. W. Publikation Werbeagentur und Verlag Günther Willius. 

Hügelstraße 53. 6143 Lorsch, Tel. 06251/587538. Fax 06251/587498 
Redaktionsschluß 
für diese Ausgabe 1. Februar 1993 
Erschemungsweise: Vierteljährlich 
Auflage: 9.000. 
Gesamtherstellung: Druckerei Wittmann, Bessunger Straße 70, 6100 Darmstadt (06151) 663735. 
Mit vollem Namen des Autors gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
und des Herausgebers wieder. 

Der Bezug der Zeitung ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten. 



'. 

. i'i~'"'.,-. ,. 
.'!.~.'.~.. /.',.._".)r;,..l." 
:~.r 

. '~""~"".'.'_ . SCHEUCH ­_ .1t' 
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Scheuch - Flexible Packstoffe 

.(- /) ... für Weltmarken 1~/::" 
utUtlutat - Hochwertige Verpackungsqualität für Ihre hoch­

wertigen Produkte 

- Beratung auch in Fragen der Packungsformen und ~y},}~ : ./~iJ/~tllitdt Druckgestaltung 

:' .,f- L. UJ<UIfI {SSKnefZl'!! - Modifizierung von Packstoffen nach verschiedensten 
Anforderungen (Kosten/Nutzen, Umwelt) 

Folien- und Papierverarbeitung GmbH & Co. KG 0-6109 MühltaJ bei Darmstadf . Rheinslraße 48 
Postlaeh 1220 . Teleion (06151) 503·0 Telelax 592732 

GUTERRAT 

...ZAHLT 
SICHAUS 

STIHL -Kundendienst 

Verkauf, Einbau- und 
Instandsetzungs­
werkstätten 

Bosch Kraftfahrzeug­
ausrüstung: Elektrik, Diesel 
Hydraulik 
Bosch Werkstattausrüstung 
Bosch Elektrowerkzeuge 
Bosch Heimwerkerbedarf 
Bosch Autoantennen 
Bosch Hausgeräte 

Bosch Auspuffanlagen 
Blaupunkt Radio 

Eisemann Erzeugnisse 
Moto·Meter·Fahrtschreiber 

Webaslo-Heizungen 
und Glasdächer 
Eberspächer-Service 
Vergaser-Dienst 
Klimaanlagen 
Stoßdämpfer 
Inspektion + Ölwechsel 
TÜ-Fahrzeugprüfung 

Unser Beratungsservice iSI rwat kostenlos, umsonst ist er 
aber bestimml nicht. Denn ein Besuch in unseren Kunden­
2entren in Darmstadl, Erbach und Heppenheim zahlt sich 
für Sie aus: Bei def HEAG erhalten Sie InformatiOl16n übel' 
Haustechnik, Hauswirtschaft, Elektrogeräte und alles an­
dere rund um den Strom aus erster Hand. Wir beraten Sie 
auch über Tarile und wie Sie Energie sparen können. Neh­
men Sie Kontakt mit uns auf. 

ENERGIE FÜRS LEBEN HEAD 

Heinrich Stephan 
Hahner SIr. 30·32 
6102 Pfungstadt 
Tel. 06157- 36 50m 



41 41
Der 10. Geburtstag'" 

Die Jubilarin ist ziemlich groß für ihr Alter, kantig und eckig, 
mußte sich bereits mehrmals liften lassen, und platzte sogar schon 

aus allen Nähten! 

Trotzdem ein Grund stolz zu sein auf die ASB-Rettungswache. 

Damals, am 18. März 1983 wurde zwei Tage gefeiert - war es doch
 
ein riesiger Aufstieg von der alten Holzbaracke mit den knarrenden
 
Fußböden am Eschelkopfweg zu dem modemen, großen Zweckbau
 

hier in der Pfungstädter Straße.
 
Endlich war genug Platz für alles, Aufenthaltsräume für Besatzungen,
 

Einsatzzentrale, Küche, Räume für Jugend, Lager, Verwaltung
 
und manches mehr.
 

Viele Spenden und noch mehr persönliches Engagement machten
 
das Haus zu der so dringend benötigten, auf die Belange des ASB
 

zugeschnittenen Unterkunft.
 

1990 mußte dann bereits vergrößert werden: Der ASB wächst, hat
 
neue Bereiche erobert, ist mittlerweile anerkannte Sozialstation.
 

Mit Mut, Zuversicht und Selbstvertrauen werden neue Gedanken
 
in die Tat umgesetzt, z.B. die umweltfreundlichen, wiederver­


wendbaren Essensmenagen statt der Alubehälter bei
 
Essen aufRädern. Der Fuhrpark muß ständig vergrößert werden,
 

eine eigene Kfz-Werkstatt wurde nötig.
 

So stellen sich immer wieder neue Herausforderungen, die es zu 
bewältigen gilt. 

Passende Räumlichkeiten sind eine Grundvoraussetzung, gute 
.~ und erfolgreiche Arbeit zu leisten. •w Das soll auch in Zukunft immer berücksichtigt werden! 



JAHRESABSCHLUSS 

zum 31.Dezember 1992 
========================== 

1.	 BILANZ 31.12.1992 

DM 
AKTIVA 

A.	 ANLAGEVERMÖGEN 
Sachanlagen 2.904.679,00 
Finanzanlagen 15.732,00 

Summe Anlagevermögen	 2.920.411,00 

B.	 UMLAUFVERMÖGEN 
Vorräte 7.312,27 
Andere Gegenstände 1.099.489,86 

Summe Umlaufvermögen	 1.106.802,13 

C.	 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 13.065,04 

4.040.278,17 
=======	 ======= 

PASSIVA 

A.	 EIGENKAPITAL 2.443.961,25 

B.	 RÜCKSTELLUNGEN 67.578,49 

C.	 VERBINDLICHKEITEN 1.427.914,73 

D.	 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 100.823,70 

4.040.278,17 
=======	 ======= 



2. G E W I N N - UND VER L U S T R E C H NUN G 

A. ER T R Ä G E 

1. Betriebserlöse 

Erlöse Krankentransport
 
Erlöse Behindertenfahrdienst
 
Erlöse Ausbildung
 
Erlöse Sanititsdienst
 
Erlöse Ärztlicher Notdienst
 
Erlöse Mobiler Sozialer Hilfsdienst
 
Erlöse Häusliche Krankenpflege
 
Erlöse Essen auf Rädern
 
Andere Erlöse
 

Summe der Betriebserlöse 

2. Sonstige und außerordentliche Erlöse 

3. Perioden fremde Erträge 

Summe Erträge 

B. AUF WEN 0 U N GEN 

1. Personalkosten 
2. Fahrzeugkosten 
3. Gebäude- und Raumkosten 
4. Abschreibungen 
5. Zinsen, Gebühren und Beiträge 
6. Steuern und Versicherungen 
7. Material Essen auf Rädern 
8. Sonstige Kosten 
9. Periodenfremde Aufwendungen 

Summe Aufwendungen 

Ergebnis 1992 

31.12.1992 

DM 

1.538.760,84 
554.327,82 

57.085,80 
21.247,50 
63.015,00 

699.919,15 
340.012,90 
717.834,80 

1.331.085,06 

5.323.288,87 

1.010.239,18 

183.874,95 

6.517.403,00 

3.643.102,44 
909.015,92 
261.181,04 
119.280,87 
65.209,19 

8.725,15 
457.207,99 

1.035.786,88 
18.200,40 

6.517.709,88 

- 306,88 
====== 



LEISTUNGS BERICHT 1 992 
============================== 

l. Krankentransport 
Fahrzeugbestand 

Gesamtleistungskilometer
 
Gesamtzahl Einsätze
 

davon Baby-NAW 
Transporte im Klinikum Eberstadt 
Gesamtdienststunden 

2. Fahrdienst für Behinderte 
Fahrzeugbestand
 
Gesamtkilometer
 
Gesamtzahl Fahrgäste
 

davon Rollstuhlfahrer
 
Gesamtdienststunden
 

3. Linienfahrdienste 
Fahrzeugbestand
 
Gesamtkilometer
 
Gesamtzahl Fahrgäste
 

davon Rollstuhlfahrer
 
Gesamtdienststunden
 

4. Ausbildung 
Gesamtzahl Kurse 

davon:	 SM Kurse 
SI-Kurse 
S11-, SIII-, HLW-, EH-Kind, 
Funk~ und sonstige Kurse 

Gesamtzahl Teilnehmer 

5. Sanitätsdienst 
Fahrzeugbestand
 
Gesamtkilometer
 
Gesamtzahl Betreuungseinsätze
 
Anzahl Hilfeleistungen
 
Gesamtdienststunden
 

I Rettungswagen 
I Baby-Notarztwagen 
4 Krankenwagen 

161.717 
8.169 

472 
4.463 

66.646 

2 Spezialfahrzeuge 
85.120 
3.800 
3.040 

19.964 

14 Spezialbusse 
336.508 

37.261 
6.833 

33.752 

143 
13 
53 

77 
2.808 

1 Krankenwagen 
8.234 

188 
106 

3.528 
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6.	 Ärztlicher Notdienst 

Gesamtdienststunden 
Ärztlich versorgte Patienten 
Hausbesuche 

7.	 Mobiler Sozialer Dienst 
Fahrzeugbestand 

Gesamtfahrkilometer 
Gesamtzahl betreuter Personen 
Gesamtbetreuungsstunden 

8.	 Häusliche Krankenpflege 
Fahrzeugbestand 
Hausbesuche 
Grundpflegen 
Behandlungspflegen 

9.	 Seniorengruppe 
Altengymnastikstunden 
Schwimmstunden 
Freizeitprogramm in Std. 
Kulturveranstaltungen 

10.	 Essen auf Rädern 
Fahrzeugbestand 
Gesamtfahrkilometer 
Gesamtzahl Essen 

Tagesdurchschnitt 

11.	 Katastrophenschutz 
Fahrzeugbestand 

Einsatzübungen 
Einsätze des Rettungshundezuges 
Vorführungen des Rettungshundezuges 

9.807 
9.925 
2.186 

16 Klein-PKW 
4 Roller 

2 Fahrräder 

201.687 
285 

49.450 

2 Klein-PKW 
12.187 
7.536 

16.724 

76 
22 
40 
62 

9 Klein-PKW 
162.538 
91.988 

251 

2 Mannschaftswagen 
2 Einsatzleitwagen 

19 
7 
4 


